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«Primary care has been one of the best jobs in medicine, and it can
be again. In fact, primary care must recapture its attraction for the
next generation’s best trainees – or the chaos and inefficiency of
the U.S. health care will only worsen.»
Diese einleitenden Worte schrieb Thomas H. Lee im Editorial des
«New England Journal of Medicine» vom November 2008.
Die Neuerfindung von Primary Care ist auch in standespoliti-
scher Hinsicht dringend notwenig. Die Arbeitsgruppe «Hausärzte
Schweiz» schafft Strukturen und Voraussetzungen für «eine neue
Kraft im Schweizerischen Gesundheitswesen, an der keine Politik
mehr vorbeikommt» (K. Aeberhard, in PrimaryCare Nr. 11/ 2009).

One voice
Der neue «Berufsverband der Schweizerischen Haus- und Kinder-
ärzte» mit der Kurzform «Hausärzte Schweiz» versteht sich als das
Sprachrohr der Hausärzte. In welcher Form, ob als Co-Präsidium
oder als Präsidium mit zwei Vizepräsidenten, ist zurzeit noch Ge-
genstand intensiver Beratungen. Bis im September wird diese
Frage geklärt sein. Damit «Hausärzte Schweiz» rasch seine Aufga-
ben anpacken kann, wird die Startmannschaft durch die Arbeits-
gruppe in Rücksprache mit den Fachgesellschaften an der Grün-
dungsversammlung vorgeschlagen.

One structure
Die Zusammenarbeitsverträge mit den Fachgesellschaften sind un-
terschriftsreif ausgehandelt. Dadurch wird sichergestellt, dass in
Zukunft Fragen rund um die Hausarztmedizin von «Hausärzte

Schweiz» behandelt werden. Die Gründungsverbände sind sich be-
wusst, dass der neue Berufsverband nur dann erfolgreich sein kann,
wenn die bestehenden Institutionen bereit sind, wesentliche Kom-
petenzen und Aufgaben abzugeben.
Das KHM soll bis Ende 2010 vollständig in den Berufsverband inte-
griert werden. Es gibt seine politische Funktion als Dachverband
der Grundversorger in den Gremien der FMH ab, sobald diese vom
Berufsverband übernommen werden kann (Voraussetzungen dafür:
operative Funktion des Berufsverbandes etabliert, Änderung der
FMH-Statuten vollzogen …)
Das Pflichtenheft des Geschäftsführers, das Geschäftsreglement
wie auch die Organisation des Sekretariates beschäftigen die
Arbeitsgruppe an ihren nächsten Sitzungen.
Die Klausurtagung der SGAM vom September 2009 wird bereits
ganz im Zeichen von «Hausärzte Schweiz» stehen. Der designierte
Vorstand des neuen Berufsverbandes wird unter der Leitung unse-
res Moderators Kurt Aeberhard zusammentreten, damit alles für die
Gründungsfeier am Wonca-Kongress 2009 in Basel bereit ist.
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The need of reinvention

17. September 2009 in Basel

19.30–20.30 Uhr Hauptsaal San Francisco

Kongresszentrum Messe Basel

TRAKTANDENLISTE
1. Protokoll der GV 2008
2. Jahresbericht des Präsidenten
3. Berichte der Arbeitsgruppen
4. Mitgliederwesen
5. Initiative «Ja zur Hausarztmedizin»
6. Wahlen/Rücktritte
7. Zukunft der SGAM
8. Berichte des Kassiers und der Rechnungs-

revisoren
Budget 2009/10
Anträge des Kassiers
Festlegung des Jahresbeitrages

9. Varia

32. Generalversammlung der SGAM

Anschliessend an unsere GV findet um 19.30 bis 20.30 Uhr die
Gründungsversammlung Hausärzte Schweiz statt.
Wir freuen uns, dieses Ereignis mit einem Apéro gebührend
zu feiern.

231 Cina 115_d.qxp: 00 Primary_Lay_15-1-08.qxta 3.8.2009 8:43 Uhr Seite 231


